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Betrachtung über „»Die Weltfegele alg fich Der Verfaffer hofinte fich bei leinen Bez

empfindendes Welen«, Oem auch weilen auf 0as Zeugnis vieler ologen
Freiheit eigneft. Daß Dei folcher Auffaflung unÖ auch auf 0as er Scholaftiker berufen,
Oie Wirkurlächlichkei Der aftur al ÖOle unabhängig Oen nämlichen Schlüffen
veritanden mwirv und 0as Wunder eine gekommen find, Troßdem mirD 0as Buch
Deutung erfährt, Oie ihm Ddie Möglichkeit nicht allgemein befr  gen, meil Steiner
nimm(<, Offenbarungskriterium lein, 0as Entmicklungsproblem e einfeitig
felbftverftändDlich. afur ohne Geift GE  u behanDelt hafı Zunächft einmal DaDurch,

Daß diemWDiß ein niinn, aber Oas Geiftige Der lan  ufige materialiftifche
afur nicht feinsimmanent. Pg Sinn Theorie in eriter iınile Grunde egte.

er anorganifchen Welt nicht Dieler Entmicklungsroman gibt aber iveOer
Oie re LamarcRs noch Darmins UunDer=sen er geftaltenden unÖ fich

empfindenden aftur e OoNDdern tümmelt mwieDder. LamarcR macht
aqaußerme  chen pfer OP$S Deutlichen UnterichieO milchen vYp  en

Wortes voller Bedeutung. Zu ihm und Organifationseigentümlichs
ftrenger Folgerichtigkeit aufzufteigen DO keiten er Organismen und en npal=
er gegebenen afur aus, Dürfte nne lungsmerkmalen. Auch Dei Darmin ird
0pPr vorliegenden Naturphilofophie Raum Der UnterichieD milchen typilchen und
gelingen. Wie »Qie Schlüffel Der Welt« zu gefchehenen noch feiltgehalten,
hineingelegt iin0 » 1 Oas menichliche ivenn er gegebene Grundformen für Das
Herz« Orn XIID, 19 kannn nach Dieler botaniifche un0 zoologifiche yitem >

nımmYt<.Naturphilofophie mwmohl auch kein qnOerer
Weg otft gefunden iverden als eben Die rage, ob nicht ein anderer er02
Ddieles Herz. JunR S, J. DOFPSaNs er Organismen, namlich aus

Oem Potentiellen ZzZu Aktuellen er (0=
Stilgefegliche orphologie. (Zur gifch nicht mwideripricht, 1DIie Steiner
O8 Der organifchen orm Von Dr. lagt s S anzunehmen ift, mWDiro verneinen©
ern Steiner. g0 (198 Innssz beantmortet. Wir glauben nicht, Daß Yieler
bruck U Leipzig 1937, eglician Rauch Standpunkt eufe Anklang finDdet, eGeb v 3,.40., ivenn Öie Beweile, mwie inan fie vorlegt,
nfter {tilgefeglicher Morphologie DPET'z nicht durchfchlagen0 find, olg nicht, Daß

iteht inan Öie geometr  e Stilgefeglich  =  = eine Entmwmicklung nicht ftattfand Die lessten
keit, Die Proportionsverhältniffe, Die Deell: GrünDdDe, Vie mMM mwieder auf den Gez
typifche Weflenheit unÖ Öie MIr Danken Entmicklung bringen, finD
kenden Seinsnormen. Von Oieler ftatifchen anderer Arft. Es Die pontan Über=z
ronungs un Organifationsform hebt
fich Deutlich ab Qie Oynamifch=finale Bez FUSUNG, Daß alles, 1iDAsS den Dingen

ge  e  / auch DON nen ausgeht, fomeit
ziehung DON Organen unÖ eren Funß:

nicht eine Unmöglichkeit klar emielien
fionen ZUr Ummelt, Die Nüßlichkeitsfinali=
{ät. Steiner nun Die rage, 1nIie mwerden ann; eine hiftorifche AufeinanDer=

er Typen hat gemwiß ftattgefunden,Oie Entitehung Der en unÖ er Oyna
alfo nehmen 1DIir vorläufig anı, Daß fiemi{  zfinalen Kon:  on Oes Organis=

INUus Ddenken und fegt fich mit Dem auch DON Dden Dingen felbft bemwirkt DUurDe.
Verfuch auseinander, »09$ biologifche Ferner kennen mir aus Dder Erfahrung kei=z

nen andern Weg, mie Rue Lebemwelen ent:ekRt entmicklungstheoretiich aufzufaffen«.
Es ir 7uer{t gezeigt, Daß Qie landläufi= enNen, als en er Elternzeugsung, allo
gen Entmwmicklungstheorien überhaupt nur Dder Abftammung Auch der Begriff Dder
Oie RONftitutionelle Seinsentiprechung Entmicklung vDon der Potenz zum Akt

uns D  us er Ontogenie geläufig; man(»Seinsfinalität«) auf Die Oynamiifche s
rückführen mwollen. Niefen Verluch kann allo ÖOen Verluch machen, ihn finnz
Sfeiner als logifch mwiderfinnig ab, gem auch auf Qie Entftehung Dder rien

anzumenDden.meililten mideritreitet der Zufall 1098l
chen BegsrünDdung 0Ps Syitems Dder KÖr: Steiner aßf ele rage feinem Buch
DEer; Oenn ein yfitem o  — ypen meift ob=z offen, niofern er eine logifche nmÖög=

ichkeiftf folchen Anmendung behaupjeRtiv auf eine Univerflalidee OPs
Körpers hin, un kRaufal auf eine planz ten müill. Vielleicht entichließt er Ddieler
m. mwirkenDe Urlache. achsrage ebenfo srün un© pofitiv
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zugehen, er es mi fung Dder und ein änktes der
bisher verfretenen POTr macht hat. 0as de er Wirklich it, Oas die

K: ran J. DO Verfafler o genannfe »Naturfichtig=keit« uns erichließen kann. Sie auch
Das efüge Oes Lebens. Von Lu Oz Oie urfprüngliche Erkenntnisform; in My:mw{ D, Bertalanffy. g0 (197 S, then, agen un äarchen find uns

bild Leipzig 1937, Teubner. Geb 0,.80, Erkenntniflfe Dder Naturfichtigkeit noch e1’z
Ob Die 'ar' etonung er iologie in halten Sie en Dei Der Erarbeitung

er neuefiten eit Veranlaffung ODer ob Oes Weltbildes vermertet mverDden.
Öie Erfchütterung Dder Grundlagen er Phy: Demnach mird y g a der Typ »Menich«

Nresung geben, jedenfalls häufen Urform 0OPs Organifchen, Die
Oie Darftellungen er altgemeinen ologie, mwmohl bis zZu nfang QOPs Lebens zurück:
mwelche Qie FunDdamente er bekanntlich re allerdings erit neueren GEO
auch theologi beziehungsrei  en Lebens=z 08  en Zeiten zZUu »Vollmenfchen« Derz

Sie mwenden auchre prüfen. MDr haft. Die Naturfichtigkeit e6t
meitere Kreife, obgleich hre eOanRen: auch DOrFaUS, Oaß alle Teile OPes Kosmos
führung bedeutender SÖhe halten eine innere Oynamifche und ichÖöpfer
muß Das angezeigfte Werk Oie mwich= (»lebendige«) Finheit bilden, 19 Daß er
tigiten Grundtatiachen er allgemeinen Einzelvorgsang irgenOmie 0Oas Ganze Derz
Biologie zulammen, haup er andert unÖ0 neugeftaltet. ber eine eigent{=

Öie Möglichkeit einheitlichen iche fubitantielle FEinheit Sein icheint
»ganzheitlichen« Auffafflung zeigen unÖ Der Verfaffler nicht am einen. Nach
am über Den en Mechanismus=Vita= er AusDdrucksmeile er chriftlichen DPhilo=
smuszStreit hinauszuf  ren Allerdings fophie inan agen, Oaß alle Finzel:

das mehr ein rogramm als eine fer= dinge OP$s Kosmos Durch eine rer
tige Löfung unÖ mWIro DO Verfaffer auch atur begrünDdete, aber DON auDßben,
1 geboten. eie Zurückhaltung kann man DO chöpfer mitgeteilte »iInnere Entz
als ıvelentlichen Vorteil OPs uches herz iprechung« (Fina zulammenhängen.
vorheben. Durch egle ragende Behands Was Der Verfafler »Vollmenfich« nennt,
lung bekommen viele enannte Begriffe Das einzige elen, Ddem Dder Begriff
ein eficht Sinnestätigkeit, 18  =  = Menich« überhaupt ukommt, er homo
fum, Regeneration, Orthogenefe, nitinkt gapiens; Ddenn ernun un ernunft=
und Lerntätigkeit, Zweckmäßigkeit ulm. gebrauch find Oas fpezififch Menichliche.
mwerden anders, möÖöglichft xakter, S Hat Der en nen gehabt, Oie eine
mweilen mathematilfch exakt, gefehen, be= Vollmen  en arch, 19 ere  d  +
ZOGgEN, umbenannt. Dem Naturphilofophen unÖ inan muß dDann ulehen, mie man fie
eßt er Verfafler Problem auf roblem mit dem Werden Des Menifchen vernünf=
DOP. Fs auf, Oaß er Begriff Oper tigermeile Beziehung bringen kann.
Schöpfung überhaupt nicht rmähnt mMWIirD Jedenfalls ift 0as Buch mie alle er OPs

Fr Hefelhaus S, J Verfaffers ehr anregen! unÖ ernit GE=
ichrieben. A  a A ran

Aus DerUrgefchichte erkrovöe un
Des Lebens Von ar Dacque®.,
Mit Tertabb IM Titelbild g0 (230 u Neue Romane
München 1936, Oldenbourg., Geb 80, v Somm P1’'S,
Die atlachen, DOnN enen ÖOife ReDde Von Gertrud Bäumer. g0 (230 S.)

Berlin 193 7, Herbigfind die mwiffenfchaftli:  en Ergebniffe der
Paläontologie unÖ Dder Urgefchichte. Daran ele Geichichte iDIE ein gefchloffenes
Rnüpft er Verfaller naturphilofophifche Symbol Das innerhalb OPs
Überlegungen, Öie ihn charfen Parkes fcheint anzuheben als Gefifchichte
Kritik der er »Wiffenfchaft« allein OPs Gegenfaßes Der enerationen Qer
anerkannten empirifch z rationellen Fors alte Freiherr un Gabriele, eine
ichungs. un® Erkenntnismeife und infolge= 7weite Frau 1ınie ein Zauber er Zeift,
Deilen auch Dder Durch eie MethodDde Otta, Öie Schmiegertochter, ungeborgen,
erarbeiteten Entmicklungsgefchichte Des hl unÖ Doch »ich mweiß es un
Lebens führten. Die rationelle MethodDde kann egelifch UndDd fie mweiß nichts,
ergibt mmer ein DO  - außen mwohl ihr, und kann alles«, 38) asie:


